Sitzung vom 17.10.2007
in Hohenfelde, Alte Schule
Beginn: 19.00 uhr

Ende: 20.15 uhr

FinanzA Hohenfelde

Seite 1

Far diese Sitzung enthalten die Seiten 3 bis 4
Verhandlungsniederschriften und Beschlusse.

(Unterschriften)

Anwesend:
a) stimmberechtigt:

Gesetzl. Mitgliederzahl: 5

1. Gerhard Zander 13.

2. Eckhard-Heinrich Hartmann 14.

3. Ansgar Fimm 15.

4. Peter Hensel 16.

5. Karl-Ludwig Moller 17.

6. 18.

7. b) nicht stimmberechtigt

8. 1. Biirgermeister Overmohle

9. 2. GV Biegemann, Hick, Husen

10. 3. Herr Oellermann / Frau Marcussen, Amt Ltj.-Land
11, 4,

12. 5.

Es fehlten:

a) entschuldigt: Grund: b) unentschuldigt:
1. 1.

2. 2.

3. 3.

Die Mitglieder deS Finanzausschusses waren durch Einladung vom 5.10.2007 auf Mittwoch, den

17.10.2007 unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen.

Die Vorsitzende stellte bei Eréffnung der Sitzung fest, dal? gegen die ordnungsmafige Einberufung Einwendungen

nicht erhoben wurden.

Der AUSSChUSS war - nach Zahl der erschienenen Mitglieder - beschlussfahig.



Tagesordnung:

1. Anerkennung der Niederschrift Gber die Sitzung vom 23.04.2007

2. 1. Nachtragshaushaltssatzung 2007

3. Haushaltssatzung 2008

4. Antrag des Fremdenverkehrsvereines auf Gewahrung eines Zuschusses
5. Verschiedenes

Nach Verlesung der Tagesordnung beantragt der Vorsitzende, die Tagesordnung wie folg zu ergénzen:

Die Verhandlungen fanden in 6ffentlicher Sitzung statt.
Zu Punkt ----- war die Offentlichkeit ausgeschlossen.



1. Anerkennung der Niederschrift tber die Sitzung vom 23.4.2007
Die Niederschrift tiber die Sitzung vom 23.4.2007 wird anerkannt.

- 5 dafr -
2. 1. Nachtragshaushaltssatzung 2007
Hierzu ist eine Vorlage zugegangen. Herr Oellermann erléautert die gednderten Ansatze
im Verwaltungshaushalt und im VVermdgenshaushalt und beantwortet Fragen der
Ausschussmitglieder.

Der Gemeindevertretung wird empfohlen, die 1. Nachtraghaushaltssatzung 2007 in der
vorgelegten Fassung zu beschlieRRen.
- 5 dafr -

3. Haushaltsatzung 2008

Hierzu ist eine Vorlage zugegangen. Herr Husen weist darauf hin, dass
maoglicherweise im Jahr 2008 ein Austausch mit der Partnergemeinde in Estland
stattfinden wird und bittet um erforderliche Bereitstellung von Haushaltsmitteln, ggf.
im Nachtragshaushalt 2008.

Herr Oellermann erldutert die Ansétze im Verwaltungs- und im Vermdégenshaushalt
und geht insbesondere auf die Abweichungen gegeniiber dem Haushaltsjahr 2007 ein.
Er erldutert ausfuhrlich die Finanzierung des geplanten integrierten Zentrums.

Der Gemeindevertretung wird empfohlen, die Haushaltssatzung 2008 in der
vorgelegten Fassung zu beschlieRen und dem Investitionsprogramm fur die Jahre 2009
— 2011 zuzustimmen.

- 5 dafir -

4. Antrag des Fremdenverkehrsvereines auf Gewéhrung eines Zuschusses
Hierzu ist eine Vorlage zugegangen. Blrgermeister Overmadhle spricht sich
grundsatzlich fiir die Gewahrung eines Zuschusses aus, da auch die tbrigen Vereine
(Sportverein, DRK usw.) ebenfalls laufende Zuschiisse erhalten.
Nach einer kurzen Aussprache schlagt der VVorsitzende des Ausschusses, Herr Zander,
vor, dem Verein einen einmaligen Zuschuss in Hohe von 120,-- € zu gewéhren.

- 5 dafir -

5. Verschiedenes

1. Herr Hensel berichtet iber einen Vortrag Gber Erdwérme und regt an, diese Technik
auch ggf. im Integrierten Zentrum einzusetzen, da der Einsatz von Erdwéarme sehr
wirtschaftlich ist. Burgermeister Overmohle sagt eine Priifung zu. In der Priifung
sollen sdmtliche erneuerbaren Energien tber ihre Einsatzmdglichkeit gepruft
werden. AulRerdem soll fachlicher Rat eingeholt werden.

2. Der Burgermeister teilt mit, dass der Kreis PIon mitgeteilt hat, dass die
Kostenerstattungen wegen der Schilerbeforderungskosten an die Eltern
rechtswidrig ist. Herr Oellermann fiihrt aus, dass es insbesondere bei den
Gemeinden zu Schwierigkeiten kommen wird, bei denen die Haushaltssatzung
genehmigt werden muss oder bei denen Antrége auf Fehlbetragszuweisungen
gestellt werden.

Protokollftihrer:



	Die Verhandlungen fanden in öffentlicher Sitzung statt.  

